Ermittlung der Wirkeigenschaften von Phytophthora-Fungiziden für die Epidemiesimulation by Lindner, Kerstin et al.
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd., 46 (10), S. 205-209, 1994, ISSN 0027-7479. 
© Eugen Ulmer GmbH & Co., Stuttgart 
Biologische Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft, Institut für integrierten Pflanzenschutz Kleinmachnow 1), Institut für
Pflanzenschutz in Ackerbau und Grünland, Außenstelle Kleinmachnow2) und Institut für Folgenabschätzung im Pflanzenschutz
Kleinmachnow3) 
Ermittlung der Wirkeigenschaften von Phytophthora-Fungiziden 
für die Epidemiesimulation 
lnvestigation of the parameters of action of Phytophthora fungicides for epidemic simulation 
Von Kerstin Lindner1 ), U. Burth 1 ), H. Stachewicz2) und V. Gutsche3) 
Zusammenfassung 
In Modellversuchen unter Laborbedingungen sind die wich­
tigsten Wirkeigenschaften von Phytophthora-Fungiziden 
(Dithane Ultra Spiess-Urania, Ciluan, Ridomil MZ-Super und 
Sandofan M) an Tomatenfiederblättern und -pflanzen ermit­
telt worden. Für die Infektion wurde der Pathotyp 
1.2.3.4.5.6. 7 .8.10.11. von Phytophthora infestans (Mont.) de 
Bary benutzt. Zwischen den Fungiziden wurden Unterschiede 
in der Wirksamkeit gegen Phytophthora infestans nachgewie­
sen. Die Ergebnisse stellen die Grundlage für eine Modellie­
rung der Fungizidwirkung im Phytophthora-Prognoseverfah­
ren SJMPHYT 11 dar. 
Abstract 
In constructed laboratory experiments the most important parameters 
of action of Phytophthora fungicides (Dithane Ultra Spiess-Urania, 
Ciluan, Ridomil MZ-Super und Sandofan M) wcrc investigatcd in 
pinnate tomato lcaves ancl in tomato plants. For thc infection. thc 
pathotype 1.2.3.4.5.6. 7 .8.10.1 J of Phytophthora infestans (Mont.) de 
Bary was used. The efficiency of the fungicidcs against Phytophthora 
infcstans was shown to be different. The results obtained are a basis 
for moclelling fungicidal efficiency by mcans of the SIMPHYT II 
Phytophthora simulation moclel. 
Phytophthora infestans (Mont.) de Bary, der Erreger der 
Kartoffelkraut- und -knollenfäule, hat auch unter den Voraus­
setzungen der modernen Phytomedizin nicht an Bedeutung für 
die Kartoffelproduktion verloren. 
Im Verlauf der Vegetationsperiode 1993 bestätigte sich dies 
nachdrücklich. Eine anhaltende Feuchteperiode während der 
Monate Juli/August führte zu einer starken Ausbreitung der 
Epidemie. Nur durch den Einsatz hochwirksamer Fungizide in 
Verbindung mit einer engen Spritzfolge konnte der Krank­
heitsverlauf verzögert werden. In Jahren mit schwachem oder 
mittlerem Phytophthora-Befall bietet sich hingegen die Mög­
lichkeit, durch Unterbrechung der Spritzfolge den Mittelein­
satz zu reduzieren und demzufolge Kosten einzusparen, ohne 
daß sich ein Risiko für den Erfolg der Abwehrmaßnahmen 
ergibt. 
Eine kostengünstige Eindämmung der Phytophthora-Epide­
mie, die auf der Basis einer Optimierung von Mittelwahl und 
Spritzabstand zu erzielen ist, setzt in jedem Fall Kenntnisse 
über die Wirkeigenschaften der Präparate voraus. 
Vergleichende Aussagen zu den die Fungizide im wesentli­
chen charakterisierenden Wirkeigenschaften, wie sie bei JAHN 
et al. (1986) für den Obstbau beschrieben wurden, werden 
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durch Untersuchungen unter kontrollierten Bedingungen im 
Labor und Gewächshaus möglich. Besonders wichtig sind in 
diesem Zusammenhang die protektive und kurative Wirkung, 
die Wirkungsdauer und die Regenbeständigkeit. Detaillierte 
Informationen hierüber können sowohl als Orientierung für 
den Landwirt (STACHEw1cz et al., 1987) als auch als Basis­
material für Prognosemodelle (GuTSCHE et al., 1986) genutzt 
werden. 
Material und Methoden 
Die Untersuchungen erfolgten an Phytophthora-anfälligen 
Tomatenpflanzen der Sorte „Harzfeuer". Die Pflanzen wur­
den im Gewächshaus in Plastetöpfen mit gedämpfter Korn­
posterde und unter Zusatzbeleuchtung (Oktober-März) von 
ca. 2500 lx (12 h/d) bis zum 8- bis 12-Blatt-Stadium angezogen 
und anschließend für die Versuche verwendet. 
Als Inokulationsmaterial kam, da in den letzten Jahren 
die Verschiebung des Pathotypenspektrums zugunsten der 
komplexen Pathotypen erfolgte (ScHöBER, 1983), eine Zoo­
sporensuspension von P. infestans des Pathotyps 
1.2.3.4.5.6.7 .8.10.11. zur Anwendung. Die Sporendichte der 
Suspension betrug durchschnittlich 105 Sporangien/ml aqua 
dest. Die Anzucht der Phytophthora-Kulturen erfolgte bei 
16-18 °C auf Kartoffelhälften einer stark anfälligen Sorte in
der feuchten Kammer.
Sieben Tage nach Überimpfen des Pilzes wurden die Spo­
rangien mit destilliertem Wasser unter Zuhilfenahme eines 
Pinsels abgespült und für die Zoosporenfreisetzung zwei Stun­
den bei 10 °C aufbewahrt. ln der Kontrolle wurde an Tomaten­
fiederblättern bei 18 °C und > 90 % Luftfeuchte nach einer 
fünftägigen Inkubationszeit mit geringen Ausnahmen ein 
Befallsgrad von > 90 % erreicht. 
Die in den Untersuchungen getesteten Präparate sind der 
Tabelle 1 zu entnehmen. Bei der Angabe von Aufwandmen­
genbereichen (BBA, 1993) wurde für die Versuche in jedem 
Fall der geringste Wert der empfohlenen Aufwandmenge 
zugrunde gelegt. 
Die Brüheaufwandmenge wurde entsprechend 5401/ha ein­
gestellt. 
Die Untersuchungen erfolgten in Anlehnung an STACI�E­
w,cz et al. (1987) ausschließlich als Gewächshaus- bzw. 
Modellversuche auf der Grundlage der Fiederblattmethode 
nach CREUZBuRo-EooERT et al. (1972). Die Handhabung der 
Methode differierte in Abhängigkeit von der jeweiligen Frage­
stellung. 
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Tab. l. Untersuchte Phytophthora-Präparatc 
Präparat Wirkstoff Wirkstoff- zugelassene 
anteil Aufwandmenge 
(%) Präparat Wirkstoff 
(kg/ha) 
Dithane Mancozeb 80 1,5-1,8 1,2-1,44 
Ultra 
Spiess-Urania 
Ciluan Cymoxanil + 6 2,0 0,12 
Mancozeb 56 1,12 
Ridomil Metalaxyl + lO 2,0 0,2 
MZ-Supcr Mancozeb 60 1,2 
Sandofan M Oxadixyl + 10 2,0 0,2 
Mancozeb 56 l, 12 
Die Untersuchungen zur protektiven Wirkung wurden 
sowohl an abgetrennten Fiederblättern als auch an der Pflanze 
durchgeführt. Bei den Blattests erfolgte die Fungizidapplika­
tion durch Eintauchen der Blätter drei Stunden vor der Inoku­
lation, bei der zehn Tropfen der Sporensuspension auf der 
Blattunterseite aufgebracht wurden. Die Methode gestattet 
bei geringem versuchstechnischem Aufwand Aussagen zur 
protektiven Anfangswirkung der Präparate. Um den prakti­
schen Bedingungen besser angenäherte Ergebnisse und Aus­
sagen zur Wirkungsdauer der Präparate zu erzielen, wurden 
auch ganze Pflanzen in die Untersuchungen einbezogen. Die 
Behandlung der Pflanzen erfolgte mit Hilfe der in der Abbil­
dung l dargestellten Applikationsanlage, die eine praxisnahe 
Simulation der Fungizidapplikation ermöglicht. Drei Stunden 
bzw. 1, 3, 7 und 14 Tage nach der Fungizidapplikation wurden 
die Blätter entnommen und nach dem Fiederblattest inoku­
liert und ausgewertet. 
Die Fungizidbehandlung zur Ermittlung der Wirksamkeit 
von Phytophthora-Präparaten nach Beregnung erfolgte analog 
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Abb. I. Schematische Darstellung der Applikationsanlage (nach 
ZscHALER, BBA). 
zu den Untersuchungen zur protektiven Wirkung an Pflanzen. 
24 Stunden nach der Applikation wurden die Pflanzen unter 
Verwendung eines bei JAHN und RATHKE (1987) beschriebe­
nen Regensimulators 3, 10 und 30 mm Niederschlag ausge­
setzt. In der Anlage wurden Keramikschlitzdüsen der Größe 2 
verwendet, die Regentropfen mit Durchmessern zwischen 0,2 
und 1,2 mm realisieren. Es handelt sich hierbei um ein Trop­
fenspektrum, das dem Landregen zugeordnet wird, der haupt­
sächlich als kleintropfiger Grobregen definiert ist. Um den 
Effekt des im allgemeinen lang anhaltenden Landregens zu 
erzielen, wurde im Versuch mit relativ kurzen Regenzeiten, 
aber der hohen Intensität des Starkregens (1 mm/min) gearbei­
tet. Drei Stunden nach der Beregnung erfolgte die Blattent­
nahme für den sich anschließenden Fiederblattest. 
Die Versuche zur kurativen Wirkung erfolgten vorwiegend 
an von der Pflanze abgetrennten Fiederblättern. Eine Aus­
nahme bilden die Untersuchungen zur kurativen Wirkung von 
Ciluan, die außer an Fiederblättern auch an der Pflanze erfolg­
ten. Die Sporensuspension wurde 1, 2, 3 und 4 Tage vor der 
Applikation auf die Blattoberseite aufgebracht. Für Ciluan 
wurde zusätzlich die Zeitstufe 12 Stunden einbezogen. Die 
Behandlung erfolgte durch Eintauchen der Fiederblätter in die 
Spritzbrühe bzw. durch Applizieren des Fungizids auf die 
Pflanze mit einer Applikationsanlage (Abb. 1). Mit den abge­
trennten Blättern wurde der Fiederblattest durchgeführt. 
Zur Bestätigung der Ergebnisse wurden bei Untersuchun­
gen zur kurativen Wirkung die nekrotischen Blattstücke für 
einen Zeitraum von 48 Stunden zwischen Kartoffelhälften 
gegeben. Blieb fünf Tage nach Aufklappen der Kartoffelhälf­
ten an der Kontaktstelle eine Myzelbildung aus, wurden die 
vorhandenen Blattnekrosen als abgestorben bewertet. 
Der Wirkungsgrad der Fungizide wurde nach Asson 
(1925) auf der Basis des Befallsgrades errechnet. Für die so 
ermittelten Daten erfolgte eine varianzanalytische Auswer­
tung. Als Mittelwertvergleich kam der TuKEY-Test (p = 0,05) 
zur Anwendung. 
Ergebnisse und Diskussion 
Aufwandmenge und Wirkungsreserve 
Die bei der Phytophthora-Bekämpfung zur Anwendung kom­
menden Präparate verfügen über unterschiedliche Wirkungs­
reserven. Dies bestätigt die in der Abbildung 2 dargestellte 
Dosis-Wirkungs-Beziehung. Dithane Ultra Spiess-Urania 
erreicht bei einer Konzentration von 1/25 der Feldaufwand­
menge einen ca. 60%igen Wirkungsgrad (WG). Bei Sandofan 
M ist bei einer Verringerung der Konzentration auf 1/25 noch
eine Wirkung von > 70 % zu erzielen. Auf eine noch größere 
Wirkungsreserve weisen die Ergebnisse für Ciluan und Rido­
mil MZ-Super hin, die bei 1/45 und 1/50 der Feldaufwandmenge
noch Wirkungsgrade um 60 % erreichen. Ein Grund für die 
deutlichen Wirkungsdifferenzen zwischen Sandofan M und 
Ridomil MZ-Super dürfte in den unterschiedlichen EC50-Wer­
ten (Metalaxyl: 0,8-1,2 mg/1, Oxadixyl: 20-300 mg/1) bzw. in 
den letalen Dosen in vivo, die für Metalaxyl bei 3-12 mg/1 und 
für Oxadixyl bei L2-28 mg/1 ermittelt wurden, liegen (FuLLER 
und G1s1, 1985; G1s1 et al., 1983). 
Für die weiteren Untersuchungen war insbesondere die 
Konzentrationsstufe 1/25 von Interesse, bei der das Standard­
präparat Dithane Ultra Spiess-Urania eine ca. 60--80% ige 
Wirkung erreichte. In diesem Wirkungsbereich treten Diffe­
renzen zwischen den Präparaten deutlich zu Tage und erlau­
ben damit eine vergleichende Prüfung. In früheren Untersu­
chungen zu Wirkeigenschaften von Phytophthora-Fungiziden 
(bercema-Zineb 90, bercema-Mancozeb 80, bercema Ridomil 
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Abb. 2. Dosis-Wirkungs-Beziehung (Mittelwert aus 6 Versuchen). 
Zineb, bercema Zineb-Kupfer und Spritz-Cupral 45) hat sich 
gezeigt, daß der so im Labor ermittelte Wirkungsabfall in 
ähnlicher Weise auch unter praktischen Bedingungen zu beob­
achten ist (STACHEw1cz et al., 1987). Nach Eingabe der Ver­
suchsdaten in die Epidemiesimulation konnte die Praxisrele­
vanz dieser Ergeb.nisse durch Modellvalidation bestätigt wer­
den (GuTSCHE, 1988). 
Alle weiteren Untersuchungen erfolgten vorwiegend mit 
einer Fungizidkonzentration von 1/25 der zugelassenen Auf­
wandmenge. 
Anfangswirkung und Wirkungsdauer bei prophylaktischer 
Anwendung 
Die protektive Anfangswirkung wurde bei einer Applikation 
drei Stunden vor der Inokulation ermittelt. Sie steht in unmit­
telbarer Beziehung zur Wirkungsreserve. Folglich erweist sich 
Ridomil MZ-Super hinsichtlich dieser Eigenschaft als am 
besten wirksam, gefolgt von Ciluan, Sandofan M und Dithana 
Ultra Spiess-Urania (Abb. 2). 
Im Ergebnis des Tests zur Wirkungsdauer mit ganzen Pflan­
zen (Abb. 3) hat sich die Reihenfolge der untersuchten Fungi­
zide, wie sie bei der protektiven Anfangswirkung ermittelt 
wurde, bestätigt. 
Ridomil MZ-Super erreichte bei einer Dauer von einem Tag 
zwischen Applikation und Inokulation einen WG von ca. 
80 % , nach drei Tagen betrug der WG 70 % und bei einem 
zeitlichen Abstand von 14 Tagen 57%, d.h., das Fungizid 
besaß zwei Wochen nach Applikation noch V:i der Ausgangs­
wirkung und erwies sich damit als das effektivste der unter­
suchten Phytophthora-Präparate. 
Im Gegensatz zu ersten Ergebnissen zur Wirkungsdauer von 
Sandofan M und Dithane Ultra Spiess-Urania, die ein nahezu 
übereinstimmendes Verhalten der beiden Präparate zeigten 
(GuTSCHE et al., im Druck), deuteten sich im Verlauf der 
weiteren Untersuchungen geringfügige Unterschiede im Ver­
halten dieser Fungizide an. Während für Dithane Ultra Spiess­
Urania drei Tage nach Applikation ein WG von < 50 % 
ermittelt wurde, betrug der WG für Sandofan M zum gleichen 
Zeitpunkt ca. 60 % . Im Vergleich zur Anfangswirkung war 
demzufolge für Sandofan Mein Wirkungsabfall um ca. 20 % , 
hingegen für Dithane Ultra Spiess-Urania von reichlich 30 % 
festzustellen. Bis zum siebenten Tag erwies sich der Wirkungs­
abfall von Sandofan M mit dem von Ridomil MZ-Super ver­
gleichbar. Am 14. Tag nach der Behandlung war die Wirkung 
von Sandofan M jedoch deutlich geringer und stimmte zu 
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Abb. 3. Wirkungsdauer von Phytophthora-Fungiziden (Mittelwert aus 
3 Versuchen). 
diesem Zeitpunkt mit ca. 50 % der Anfangswirkung nahezu 
mit der von Dithane Ultra Spiess-Urania überein. 
Im Gegensatz zu den aus der Literatur bekannten Angaben 
über die Wirkungsdauer von Ciluan von wenigstens drei 
Tagen (SAMOUCHA und G1s1, 1987) fiel das Präparat in den 
hier beschriebenen Modelluntersuchungen nach einer hohen 
Anfangswirkung schon nach 24 Stunden und nachfolgend bis 
zum dritten Tag deutlich ab. Am 14. Tag nach der Applikation 
war nahezu keine Wirkung mehr nachweisbar. 
Die Ursachen hierfür liegen vermutlich in der geringen 
Fungizidkonzentration. Mit den in den Versuchen verwende­
ten 8,0 mg/1 Cymoxanil und 83 mg/1 Mancozeb ist ungeachtet 
des synergistischen Effekts (G1s1 et al., 1985; CoHEN und 
CoFFEY, 1986; G,s,, 1991) ein der Wirkungsgrenze des Präpa­
rates naher Bereich erreicht. Hinzu kommt, daß der Wirkstoff 
Cymoxanil einer schnellen Metabolisierung unterliegt 
(BELAsco et al., 1981), so daß in diesem kritischen Konzentra­
tionsbereich ein rascher Wirkungsabfall möglich erscheint. 
Einfluß der Beregnung 
Als wesentlicher Faktor für den Bekämpfungserfolg im 
Bestand erweist sich der Niederschlag (SHEPARD, 1981), der 
eine sehr variable Größe darstellt. Dies betrifft insbesondere 
die Regenmenge, -dauer und die -intensität. 
In der Abbildung 4 ist die Fungizidwirkung nach Einfluß 
von Regen als absolute Größe dargestellt. Die untersuchten 
Wirkungsgrad 1 % ) 
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- Ridomil MZ·Super � Sandofan M D Oithane Ultra �Ciluan 
Abb. 4. Einfluß unterschiedlicher Regenmengen auf die Wirkung von 
Phytophthora-Fungiziden (Mittelwert aus 4 Versuchen). 
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Präparate reagierten auf eine Beregnung sehr unterschiedl ich . 
Aus den Ergebnissen geht hervor, daß Ridomil MZ-Super 
nach Applikation der drei geprüften Niederschlagsmengen die 
beste Wirkung besitzt . Nach 3 mm Regen betrug der Wir­
kungsabfa l l  für Ridomil MZ-Super und Dithane Ultra Spiess­
Urania ca. 20 % , für Ciluan und Sandofan M hingegen nahezu 
40 % . Bei dieser Regenmenge waren die Wirkungsdi fferenzen 
zwischen Ridomil MZ-Super einerseits und Sandofan M bzw . 
Cil uan andererseits signifikant . Beregnungen mit 10 und 
30 mm verri ngerten den fungiziden Effekt bei allen Präparaten 
deutlich , wobei zwi schen den Varianten keine s ignifikanten 
Untersch iede nachgewiesen werden konnten . Überraschend 
war die re lativ gute Regenbeständigkei t  von Dithane Ultra 
Spiess-Urania ,  die von frühere n ,  m i t  D ithiocarbamaten erziel­
ten Ergebnissen abweicht (N EUHAUS et al . ,  1974 ; STAC1-1Ew1cz 
et al . ,  1987 ) .  Dies dürfte unter anderem auf veränderte For­
mulierungen zurückzuführen sein . 
Kurative Wirkung 
Vor allem bei starkem Befallsdruck ist neben der protektiven 
Wirkung der Präparate ein zusätzl icher kurativer Effekt  für 
eine hinre ichende fungizide Wirkung der Behandlung von 
Bedeutung . 
Die systemischen Präparate Ridomi l  MZ-Super ,  Sandofan 
M sowie das lokalsystemische Fungizid Ciluan wurden hin­
sicht l ich i h rer  kurativen Wirkung geprüft . Die Untersuchun­
gen erfolgten ebenfal ls mit Fungizidkonzen trationen von Y2s 
der zugelassenen Aufwandmenge . 
Auf diesem Konzen trat ionsniveau erre ichten Sandofan M 
und Ridomil MZ-Super bei einer Applikation 24 Stunden nach 
Inokulation e ine nahezu 100% ige Wirkung (Abb .  5 ) .  Ci luan 
war h ingegen wirkungslos . Auch an ganzen Tomatenpflanzen 
konnte für dieses Präparat in  der angegebenen Konzen tration 
keine kurative Wirkung nachgewiesen werden .  Bei einer Ver­
längerung der Zeitspanne  zwischen I nokulation und Applika­
tion auf 48 Stunden besaß Ridomil MZ-Super noch immer 
eine Wirkung von 80 % , während Sandofan M zum gleichen 
Zeitpunkt nur noch einen Wirkungsgrad von ca . 10 % 
erreich te . D ieses Ergebn is stimmt mi t  den von KARAPALLY et 
al . ( 1 983) erarbeiteten Daten zur kurativen Wirkungsdauer 
von Oxadixyl in  Abhängigkeit von der Wirkstoffkonzentration 
überein .  Bei Appl ikationen nach 72 Stunden konnten keine 
nennenswerten Wirkungsveränderungen festgeste l l t  werden.  
Die Ursache für den Wirkungsanstieg einer kurativen Behand­
l ung 96 Stunden nach Inokulation bl ieb ungek lärt . 
1 00 
80 
Befallsgrad ( % ) 
Ridomll MZ-Super 
12 24 48 72 96 12 24 48 72 96 12 24 48 72 96 
Zeit zw. Inokulation u. Applikation (h )  
D 1 1 1 0  B 1 1 1 s  D 1 120 • 1 12s 
Abb. 5. Ku ra( ive Wirkung von Phytophthora-Fungiziden (Mittelwert 
aus 3 Versuchen ; gleiche Buchstaben :  keine signifikanten Unter­
schiede) . 
Im Gegensatz zu den vorl i egenden Ergebnissen für Ci l uan 
konnten KLOPPJNG und DELP ( 1980) mit Cymoxan i l  (75 ppm ) 
e ine zwei bis drei Tage alte Epidemie kontrollieren .  Auch in 
den h ier dargestel l ten Untersuchungen war bei  einer Erhö­
hung der Fungizidkonzentration auf !/i o der Feldaufwand­
menge (22 ppm Cymoxani l )  mit einem WG von 31 % e ine 
kurative Wirkung des Präparates nachweisbar. 
Durch eine Verkürzung des Zeitraumes zwischen Inokula­
tion und Appl ikat ion (12 Stunden) wurde die kurat ive Wir­
kung nur geringfügig verbessert . 
Wertung der Untersuchungsergebnisse für die Model ierung 
Die vorliegenden Untersuchungsergebnisse ste l len die Grund­
l age für eine erste Modellierung der Fungizidwirkung im Phy­
tophthora-Prognoseverfahren SJMPHYT T I  dar. Die Präpa­
rate wurden in den Modelluntersuchungen mi t  einer deutlich 
geringeren Konzentration als im Frei land angewendet . Inso­
fern besi tzen die in  das Epidemiemodel l  S IMPHYT IT einge­
gangenen Wirkungsfunktionen einen zusätz l ichen Aspekt der 
Sicherheit ,  der somi t  auch auf die modellbasierenden Empfeh­
lungen zu den Spritzabständen übergeht .  
Die  geplante Erprobung des  Modells  in der  Praxis muß 
zeigen ,  inwiewei t die Bewertung der Präparate den tatsächl i ­
chen Gegebenheiten entsprich t .  Um eine eventuell notwen­
dige Model l anpassung zu erleichtern , i s t  es zweckmäßig, 
Dosis-Wirkungs-Beziehungen für die Mode l l untersuchungen 
stärker einzubeziehen . Daher ist dieser Teil der Untersuchun­
gen zukünftig zu erweitern . Am Beispiel von Ci l uan wird 
deutlich , daß die verwendeten \/zs der zugelassenen Aufwand­
menge für die Beurtei l ung der kurativen Wirkung dieses Prä­
parates ungeeignet sind .  
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Umweltmon itori ng fü r Pflanzenschutzm itte l 
1. Aufbau e ines Überwachungssystems im Land Brandenburg
Environmental mon itoring system for pesticides 
1 .  Development of a mon itoring system in the Land of Brandenburg 
Von D. Schenke, H .  Schmidt und M .  Stäh ler  
Zusammenfassung 
f m  Rah men des Umweltforsch ungsplanes des Ministeriums 
für Umwe l t ,  Naturschutz und Raumordn ung des Landes Bran­
denburg wurde im Auftrag des Landesumweltamtes ein Über­
wachungssystem auf Pflanzenschutzmitte l rückstände im 
Boden , Moos , Grund- , Oberfl ächen- und N i ederschlagswasser 
aufgebaut . 
Neben a l lgemeinen Gesich tspunk ten e i nes Nachzulassungs­
moni torings von Pflanzenschutzm i t te ln  in den verschiedenen 
Kompart imenten wird das Vorgehen be i  der Auswahl der 
Probenahmestandorte und -ze i tpunkte  sowie der zu untersu­
chenden Wirkstoffe beschriebe n .  
Abstract 
ln the framework of the Environmenta l  Research Plan of the Min istry 
of the Env i ronment ,  Nature Conservat ion and Area Planning of the 
Land of Brandenburg and on behalf of the Env ironmental Office of 
th i s  Land ,  a system to mon itor residues of plant protection products in 
soi l ,  moss, ground ,  s urfacc and atmospheric waters was established . 
Besides general points of v iew wi th regard to a mon itor ing system 
for p lan t  protect ion products in d i fferen t  compartments after the 
aut hor izat ion procedure . it i s  described how thc sample plots and 
t i rn i ng as we i l  as the respect ive active i ngred ients  are selected.  
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Durch die u ntersch iedliche En twick lung  der Landwirtschaft i n  
den  a l t en  und  neuen B undesländern ist  dami t  zu rechnen , daß  
sich verschiedene Bewirtschaftungsstrategien der  landwirt­
schaft l ichen Nutzflächen auch i n  der Belastung der U mwelt 
mit  Pfl anzensch utzmi tte l n  ( PSM) dokumentieren müsse n .  
Nach Herstellung der E inhe i t  Deutsch lands war , von weni­
gen A usnahmen abgesehen ,  der E insatz von in der ehemal igen 
D D R  zugelassenen Präparaten we i terh i n  er laubt (KoHS I E K ,  
l 99 1 ) .  
D ie  daraus möglicherweise e rwachsenden Gefährdungen 
der U m weltkompartimente Boden und Wasser sowie Tier­
und Pfl anzenwelt sind wiederho l t  Gegenstand von Diskussio­
nen (Lo1-1s ,  1 99 1 ) .  Das gilt auch für die Verlängerung der im 
E in igungsvertrag ausgehandelten Übergangsregelung für das 
1 nverkehrbringen und die Anwendung von i n  der früheren 
D D R  zuge lassenen PSM ( FE IGE ,  1 993 ) .  
Moni toringprogramme zur fortdauernden Beobachtung von 
abiot ischen und/oder biot ischen Faktoren und Kompartimen­
ten zur Überwachung des Zustandes der Umwelt  werden m i t  
dem Z i e l  durchgeführt , Veränderungen in  Systemen erkennen 
zu können (ANL. , 1 99 l ) .  
E ine  von PE 1c1-11. e t  al . ( 1 99 l )  ausgewertete Detailerhebung 
über d i e  i n  der Bundesrepubl i k  Deu tschland l aufenden öko-
